


BOLDEWITZ.
PROVINZ POMMERN. — REGIERUNGS- BEZIRK STRALSUND. — KREIS RÜGEN.

Boldewitz, ein altes von Ruthermundt'sches Lehn,

kam in der Mitte des vorigen Jahrhunderts nach dem Tode

des Letzten dieses Namens, in den Besitz des Kammerherren

von der Lancken auf Lanckensburg, der es, nebst den

dazu gehörigen Gütern Neuendorff, Muglitz, Zühlitz und

Kl. Lipzitz seinem ältesten Sohn Rickmann Gottlieb

von der Lancken hinterliess. Von ihm ging die Besitzung

über an seinen jüngeren Bruder Friedrich Bernhardt

von der Lancken, der, Oberst und General-Adjutant des

Königs von Schweden, durch diesen in den Freiherrnstand

erhoben, bei seiner Verheirathung mit Emilie vonWake-

nitz deren Namen dem seinigen beifugen und Boldewitz

zum Fideicommis machen musste. Jetzt ist es im Besitz

des zweiten Sohnes, des Rittmeisters in der Garde Landwehr-

Cavallerie Freiherrn Malte v. d. Lancken-Wakenitz .
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